
Veranstaltungsort und Kontakt 

Veranstaltungsort 
 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden 
Hörsaal Haus 19, Diagnostisch-Internistisch-Neurologisches 

Zentrum (DINZ)  

Fetscherstraße 74 , 01307 Dresden 

Separater Eingang zum Hörsaal auf der Nordseite. Ein 

barrierefreier Zugang mit Fahrstuhl befindet sich auf der 

Rückseite des Hauses 19. 

 

Kontakt 
 

Universitäts KrebsCentrum Dresden 

am Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden 

Fetscherstraße 74, 01307 Dresden 

Sekretariat 

Telefon 0351 458-4408 

Telefax 0351 458-6340 

anfrage@krebscentrum.de 

http://krebscentrum.de 

 

 

 

Veranstaltungsreihe  

Krebs im Focus 
Universitäts KrebsCentrum (UCC) Dresden 

 
 S3 Leitlinie Palliativmedizin 

- kontrovers diskutiert 
 

28. Oktober 2015 

17.30 bis 20.00 Uhr 

Anfahrt mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln: 

Sie erreichen das Univer-

sitätsklinikum mit den 

Straßenbahnlinien 6 und 12 

(Haltestelle Augsburger 

Straße/Universitätsklinikum) 

sowie mit den Buslinien 62 

und 64 (Haltestelle Univer-

sitätsklinikum, direkt im 

Klinikumsgelände), 

 

Anfahrt mit PKW: 

An der Haupteinfahrt 

Fiedlerstraße steht Ihnen 

unser Parkhaus mit 500 

Stellplätzen zur Verfügung. 

Das Parken auf dem 

Gelände und im Parkhaus 

ist kostenpflichtig. 



PROGRAMM Grußwort 

Reservieren Sie sich 

die weiteren Termine 

„Krebs im Focus“ 2015: 

 

 

 02.12.2015 

Gastrointestinale 

Tumore 

 

      17.30 Uhr 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Fortschritte in der Diagnostik, neuere therapeutische Techniken, neue Medikamente haben die Tumortherapie in den 

letzten Jahren weiter verbessert. Die Kombination dieser Verfahren in multimodalen Therapieansätzen war häufig 

erfolgreicher, hat die Behandlung aber auch komplexer gemacht. Das Universitäts KrebsCentrum Dresden hat sich der 

Koordinierung der verschiedenen Behandlungsansätze verschrieben.  

 

Bei allem Optimismus gehört zur Onkologie auch, das Scheitern der kurativen Behandlung hinnehmen zu müssen. Den 

Patienten und seine Angehörigen in dieser Situation nicht allein zu lassen, ist eine der Kernaufgaben der 

onkologischen Fächer, nicht nur der Palliativmedizin.  

 

Unter dem Dach der AWMF wurde in diesem Jahr erstmals eine umfangreiche S3-Leitlinie Palliativmedizin erstellt, die 

sich nun der praktischen Umsetzung stellen muss. Mit Referenten aus unterschiedlichen Arbeitsbereichen möchten wir 

einen Teil der Empfehlungen kritisch beleuchten und deren Umsetzung in der Versorgungspraxis mit Ihnen diskutieren.  

 

Hierzu laden wir Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

 

 

 

Prof. Dr. Gerhard Ehninger            Prof. Dr. Michael Baumann PD Dr. Ulrich Schuler 

Geschäftsführender Direktor UCC       Direktor UCC                                           Direktor UPC 

 

  

gefördert durch die  
Moderation Dipl.-Psych. Beate Hornemann & PD Dr. med. Ulrich Schuler  

 

  Einführung in die Thematik 

     Dr. Barbara Schubert 
 

  Leitlinie Palliativmedizin - Beitrag zur verbesserten Versorgung?! 

     Prof.  Dr. med. Antje Bergmann  
 

 Atemnot    

     Prof. Dr. med. Jens Papke 
 

   Symptomkontrolle – Symptomlinderung: Gibt es überraschende Empfehlungen?  

     Dr. med. Susanne Heller & PD Dr. med. Ulrich Schuler  
 

 Palliativdienst im Krankenhaus   

     Dr. med. Katharina Schütte 
 

Im Anschluss sind Sie herzlich zu einem Imbiss eingeladen. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Die Zertifizierung der Veranstaltung ist bei der Sächsischen Landesärztekammer beantragt. 

 


